
il- 41*1; der Beilagen zu den stenof,raphischen Protokolien des Nationalrates 

xm. Gesetzgeb1.lngsperiode 

Präs.: _ 2 2, N ov, 1972 - ..... ----~-----

l\nfrage 

der Abgeordneten Dr.PELIKi\N, IIi\IIN, Dipl.Ing.Dr.LEI'I'NLm, Dr.KEIHEL 

und Gcnossen 

an den Herrn Bundeskanzler 

betreffend Finanzplanung. 

Das BUlldesministerium für Finanzen hat unter der Zahl 117.100-1/7:1. 

an alle Präsidialabteilungon, Sektionen und Abteilungen, Konzepts­

und Verwaltungsboalntcn, Buchhaltung und Finanzschuldbuchhaltung 

folgendes Schreiben "zur Kenntnis und Darnachachtung ll gerichtet: 

"1m Sinne diesel' Bestimiilungen. ist dnheI' unbedingt VOll den hO.Sektio­

nen, und l\btoilungcn in allen grundsätzlichen oder finanziell wich­

tigen Angelegenheiten, insbesondere im Falle von Einnahmen-, Aus­

gaben- und Organisationsänderungen sOi'iie von Personalmaßnahmon 

mi t finanziellen Aush'i.rkungcn !1~21.'! vor der Genehmigung das vo1'= 

hor:!:..ge ~l("_tcnmäßir;e EinvoTjl(d~~ mit der Leitung der Dudgetsekti.on 

zu pflegen. Dies gilt vor allem auch fUr alle Gesetz- und·Vcrord-

nungscntwUrfow Das ho.Rundschreiben vom t1.Jänner 1956 , Zl.3.~j9-I/56 

cnthUlt die Voraussetzungen, die vom hudgetliren Standpunkt gesehen, 

derartige Entwürfe erfüllen mUssen." 

Dem Anliegen nach entspricht dieses Schreiben dem }linistcrratsbe­

schluß vom 7.2.19~U, in dem es u.a. heißt: 

"Jedem Ent,,,urf für ein Geset.z oder für eine Verordnung oder sonstige 

rechtsetzende Haßnahmc ist von der Behc.irde, der eHe l\usnrlJei tang 

des Ent,\'urfes oblingt, eine KostenlJerechnung anzuschlieOon, aus 

der hervorgeht, ob und inwiefern die Durcllftihrung der vorgeschla­

genen Vorschr i ftcn vermehrte Ven~aJ tungsarbe i t und erhöhte Venwl­

tungskosten verursacht; l)üjahendenfalls wie hoch diese Kosten zn 

ver'anschlngcll sind und nus welchen Gründen dieser .. ~H.r,..,and noü;endig 

ist .,11 
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Das nundschI'eiben Z1.3. 1159-I/56 sowie wiedorholte j\ußerungen des 

H.cchnungshofes bezogen sich auf die gleiche Pro1Jlcmatilr. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen (]aller folgende 

-1. ) 

1\ n fra g e 

Huben Sio im Sinne del't,,'iedcrholten Aufforderun~ des Dundos-Je l ..... 

ministers fUr Finanzen,/jedem Ihrer GesetzesentwUrfe, Regierungs-

vorlagen, Verordnungen oder sonstigen rechtssetzenden Maßnahmen 

Kostenberechnungen 6ngcstellt und vorgelegt, aus denell hervor­

-geht, in welchem Umfang die DurchfUhrung der vorgeschlagenen 

Vorschriften 

a) zusätzliche gesetzliche Verpfliclltungen fUr den öffentlichen 

Haushalt und 

13) vermehrte Verwaltungsarbeit und erhöhte Verwaltu~gskosten 

verursachen? 

2.) \,'enn ja, wie lauten die Kostenvoranschläge 

a) für die von Ihroll1 Ressort in Degutachtung befindlichen ~1ini­

steria1811.twUrfe, 
für 

b)!die den Ausschüssen zugewiesenen oder noch zuzuweisenden 

Regierungsvorlagen, 

c) der von Ihnen 1972 ergangenen Verordnungen oder sonstigen 

rechtssetzenden Naßnal1me i In ein z e 1 n e 11 ? 

3.) Welche Kostenvoranschläge liegen den 1972, (1971, 1970) be­

schlossenen Hegierungsvorlagen im Ilinblicl\" auf deren finanziel­

len Auswirkungen auf die Jahre 1972 Hnd 197:5 zugrunde? 

~.) a) Welche Derechnungsgrundlagen und 
1 

b) welche Dcrechnungsrne thod G haben Si e Ihren K05 ten,~bransclüä-
gen im einzelnc~ zugrunde gel~gt~ 

:"" 
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